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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3 zweimonatlich

einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich

J V Max Scharre in Halle
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tFernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Saale Zeihun
Vierunddreiſßzigſter Jahrgang

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expeditkion
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Nr 351 Halle a d Saale Montag den 30 Juli 1900
Krieg Kultur und Chriſtenthum

Die jüngſte Kalſerrede ſieht im Mittelpunkt der öffent
lichen Exörterung und veranlaßt in der Preſſe wie im Publikum
mannigſache Belrachtungen Wie kaum eine andere iſt dieſe
letzte Nede des Monarchen typiſch für ſeine Art der Eingebung
des Angenblicks zu folgen und Gedanken die ihm Herz und
Sinn beherrſchen impulſiv auszuſprechen ohne die einzelnen
Wendungen und Ausdrücke ängſtlich abzuwägen Die Folge iſt
freilich daß Mißver ſtändniſſe entſtehen und die amtlichen
Stgatsſtellen die über die politiſche Tragweite kaiſerlicher
Aeußerungen zu wachen haben mit der Herſtellung eines amt
lichen Textes der Anſprache ihre Mühe haben Nicht weniger
als vier Lesarten der letzten Rede des Kaiſers ſind in die
Oeffentlichkeit gekommen zwei davon durch Preßberichte die
beiden anderen durch offiziöſe Mittheilungen Während in den
erſichtlich auf ſtenographiſchen Notizen beruhenden Auf
zeichnungen einiger Zeitungen die volle Schärfe der Rede zum
Ausdruck kam zeigt die erſte offiziöſe anſcheinend aus dem
Auswärtigen Amt ſtammende Veröffentlichung eine Reihe von
Abſchwächungen während die zweite ſchließlich im Reichsanz
im nichtamtlichen Theil abgedruckte Faſſung ſich mehr an die
auch von uns im Abendblatt vom Sonnabend veröffentlichte
Verſion anſchließt welche allerdings einen Paſſus nicht enthält
der von der Bremer Nordweſtdeutſchen Zeitung alſo einem
Blalte von deſſen Berichterſtatter vorausgeſetzt werden muß
daß er die Rede an Ort und Stelle aufgezeichnet hat gegeben
wird Dieſem Blatte zufolge lautete die markanteſte Stelle
um welche ſich alle Erörterungen drehen ſolgendermaßen
Kommt ihr vor den Feind ſo wird derſelbe gefchlagen

Pardon wird nicht gegeben Gefangene werden nicht gemacht
Wer euch in die Hände fällt ſei euch verfallen Wie vor 1000
Jahren die Hunnen unter ihrem König Etzel ſich einen
Namen gemacht der ſie noch jetzt in Ueberlieferung und
Märchen gewaltig erſcheinen läßt ſo möge der Name Deutſcher
in Ching auf 1000 Jahre durch euch in einer Weiſe bethätigt
werden daß niemgls wieder ein Chineſe es wagt einen
Deutſchen auch nnr ſcheel anzuſehen

Bei der Bedentung die kaiſerliche Reden beanſpruchen und
bei ihrer Tragweite für die Haltung der deutſchen Politik iſt
es nunnmgänglich daß ſich die öffentliche Meinung lebhaft mit
der Anſprache beſchäftigt Es erſcheint uns aber verfehlt an den
kaiſerlichen Worlen herumzudenteln und allerhand Auslegungen
zu verſuchen nach dem Worte Legt ihr nicht aus ſo legt doch
unter Es kann ja nicht daran gezweifelt werden daß der
Kaiſer den Soldaten für die Führung der Waffen die Au
weiſung ertheilt hat Pardon wird nicht gegeben Gefangene
werden nicht gemacht aber an der von uns ſchon aus
geſprochenen Anſicht der Kaiſer habe nicht gemeint daß unſere
Soldaten nicht Pardon geben ſollen ſondern darauf hinweiſen
wollen daß die Chineſen kein Pardon geben und keine Ge
fangenen machen halten wir nach wie vor feſt wenn auch ein
Theil der Blätter der Anſicht iſt daß dieſer Paſſus nicht
anders aufzufaſſen ſei als er ſich im Wortlaut darbiete alſo
in dem nackten unverhüllten Sinne der beim oberflächlichen
Leſen aus ihm ſpricht oder ſagen wir lieber zu ſprechen ſcheint
Die Rede muß nämlich in ihrem ganzen inneren Geiſte ge
nommen und zergliedert werden ihre Abſicht und ihre ſpontane
Entſtehung ſind in Rückſicht zu ziehen und nicht zu allerletzt
auch der Charakter und die humane Denkart des kaiſerlichen
Redners zu erwägen und man wird dann an Hand der
Logik zu der Ueberzeugung gelangen und gelangen müſſen
daß dem Kaiſer nichts ferner gelegen hat als die hinansziehenden
Truppen zu einer Art Blutbad anfzufordern Dieſe Aufforderung
ſteht mit der Ermahnung Manneszucht zu wahren ſich
als Chriſten zu erweiſen und der Kultur den Weg zu
öffnen in derartigem Widerſpruch daß wir es einfach für
unmöglich halten daß der Kaiſer den angedeuteten Sinn in
ſeine Worte von denen er wiſſen mußte ſie würden in die
ganze Welt dringen gelegt haben könnte Auch der Vergleich
mit König Etzel und den Hunnen kann eine derartige Ans
legung wie ſie vielfach beliebt wird nur dann rechtfertigen
wenn man aus der nordiſchen bezw germaniſchen Mythologie
über Etzel dasjenige herausgreift was geeignet erſcheinen könnte
der gekennzeichneten kritiſchtendenziöſen Auslegung der Kaiſer
rede Vorſchub zu leiſten Aber die Ueberlieferung der deutſchen
Heldenſage läßt den König Etzel auch als Helden erſcheinen und
bekannt ſind jedem der ſich mit den Nibelungen beſchäftigt hat
die wackeren Recken wie Dietrich von Bern u denen er an
ſeinem Hofe eine Statt gewährte und mit denen er auszog zu
Kampf und Sieg Zieht man dieſe Seite von dem gewiß nicht
ungetrüblen Charakterbilde des Hunnenkönigs in Betracht dann
kommt man zu einem Schluß welcher der Benrtheilung der

dede auch in dieſem Punkte eine ganz andere Richtung eröffuet
als wie ſie bislang eingeſchlagen wurde

Unzweifelhaft hat der Kaiſer recht wenn er Sühne ver
augt für das ſchwere Unrecht das uns die Chineſen zugefügt
haben für die empörende Verletzung des Völkerrechts ünd der
Elichien des Gaſtrechts Daß das Deutſche Reich mit aller

ergie aufzutreten hat um dieſe Sühne zu erreichen und den
Aen Reſpekt vor dem deutſchen Namen beizubringen

m i er herrſcht im deutſchen Volke wohl Einverſtändniß Auch
er erlangen eine kräſtige Aktion Aber kräftiges Vorgehen
nd brutale Schneidigkeit ſind zweierlet das weiß auch der
aſſer und er weiß anch daß mit einer völkerrechtswidrigen

ger ndlung des Gegners dem dentſchen Namen wahrlich nicht
i iſt ganz abgeſehen davon daß eine ſolche Methode 400

wir ſtieg Menſchen gegenüber nicht anwendbar erſcheint Auch
Be d dafür daß Dentſchland ſich betheiltgen ſoll an dem

erſchete der eitropäiſchen Mächte China für die Kultur zu
en Natürlich muß unſer Vorgehen einmal im Einklang

ſtehen mit den Jntereſſen die wir in China zu verfolgen
haben es muß aber vor allem auch den Geboten moderner
Kultur und Geſittung Rechnung tragen Sollte das
was wir trotz der Kritik der übrigen Preſſe nicht glanben je
vergeſſen werden dann wäre es im Intereſſe unſeres geſchicht
lichen Anſehens und unſerer Stellung im Rath der Völker
beſſer wir hätten die Hand nach China niemals äns ger
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Ein Königsmord
Monza 30 Juli Um Mitternacht Als

der König nach der Preisvertheilung beim
Wettturnen um 10 Uhr 30 Min den Wagen
beftieg wurde er von drei Schüſſen wovon
einer ins Herz ging getroffen und ſtarb
um 11 Uhr 30 Min Der Mörder Angelo
Briſſi aus Prato in Toskang wurde alsbald
verhaftet und nur mit Mühe der Volkswuth
entriſſen Er geſtand ſein Verbrechen

Mit dieſer erſchütternden Nachricht müſſen wir heute unſere
Leſer ſchmerzlich überraſchen Ein Gefühl der Empörung und
des Abſcheues wird durch die geſammte Menſchheit gehen an
geſichts dieſer neuen verruchten That zu welcher nur der wahn
witzigſte angarchiſtiſche Fanatismus dem Mörder die Waffe in
die Hand gedrückt haben lann und voller Entſetzen wird man
ſich wie ſo oft ſchon fragen ob es denn gar kein Mittel giebt
die Welt von dieſer Geißel zu befreien Noch iſt das tragiſche
Ende welches Oeſterreichs edle und duldende Kaiſerin vor
einigen Jahren in Genf durch den Dolch Luccheni s fand in
aller Gedächtniß noch bluten die Wunden welche jenes bübiſche
Verbrechen an einer wehrloſen Franu deren ganzes Leben nur
den Werken der chriſtlichen Liebe gewidmet war in den Herzen
ihrer Landeskinder und der zahlreichen Fürſten welche ihr und
ihrem hohen Gemahl ughe ſtanden verurſacht und nun kommt
die nene Schreckenskunde daß Jtaliens König der treue Ver
bündete des Deutſchen Reiches der intime Freund unſeres
Kaiſers den Knugeln eines Mordbuben zum Opfer gefallen iſt
zum Opfer gefallen inmitten ſeines Volkes von dem er geliebt
und verehrt wurde wie nur ein Monarch geliebt werden kann
Fürwahr kein edleres Opfer konnte ſich das ſchleichende und
blutige Geſpenſt des Anarchismus erküren als König Umberto
der während ſeiner gauzen 22jährigen Regierungszeit kein

und das nengeeinte Jktalien zu Blüthe und Anſehen zu bringen
Sich tren und ſtreng an die Verfaſſung haltend ſtets das
Beſte ſeines Volkes im Auge mit ſeiner edlen Gemahlin
Margherita überall da an erſter Stelle wo es galt Noth und
Elend zu lindern helfend tröſtend und rathend einzugreifen
furchtlos und unerſchrocken in allen Lagen des Lebens ſo ſtand
König Umberto da als das Protolyp eines Monarchen eines
Herrſchers der ſich ſeiner Verantwortlichkeit voll bewußt war
und dem in den politiſchen Kämpfen die ſein Land in den
letzten Jahren erſt wieder durchtobten ſelbſt die Feinde ſeiner
Regierung die Hochachtung und perſönliche Verehrung nicht zu
verſagen vermochten Durch ſeinen Beitritt zum Dreibund
hat er Jtalien den ihm gebührenden Rang im Vötlkerkonzert
zu ſichern gewußt und mit unerſchütterlicher Treue daran feſt
gehalten daß eine dauernde Erhaltung der Segunngen des
Friedens das erſtrebenswertheſte Ziel eines Monarchen ſein
müſſe und ſeine innige Freundſchaft mit Kaiſer Wilhelm II
und Kaiſer Franz Joſef hob ihn hoch empor nicht nur in der
Liebe ſeines Volkes ſondern auch in der Achtung des ge
ſammten Auslandes

Nun iſt er dahin Noch unter dem Eindruck der Ovationen
ſtehend die ihm bei der feſtlichen Veranſtaltung welcher er durch
ſeine Anweſenheit die rechte Weihe gegeben dargebracht wurden
inmitten des frendig und bewegt pulſirenden Lebens ſeines Volkes
fiel er dem Mörder zum Opfer Zweimal in ſeinem 56jährigen
Leben war er glücklich den Anſchlägen auf ſein Leben entgangen
am 17 November 1878 wo der Anarchismus alle Welt be
unruhigte und auch unſerem Kaiſerhauſe ſchweren Schmerz
zufügte war es Paſſanante der ihm in Neapel nach dem Leben
trachtete und vor wenigen Jahren erſt ſah ſich König Umberto
erneut von einem Mordbuben bedroht von Accigrito deſſen
Plan ebenfalls durch ein gütiges Geſchick vereitelt wurde Jetzt
aber hat der Anarchismus ſein Ziel erreicht und die Geſchichte
ſeines Schreckensdaſeins um ein neues blutiges Blatt vermehrt
Ganz Enropa die ganze geſiltete Menſchheit trauert mit Jtalien
und fühlt mit ihm den Schmerz um den Verluſt ſeines edlen
Königs aber wenn deſſen jähes Ende nun endlich zu Maß
regeln führen würde durch welche dem Anarchismus eiſerne
Schranken geſetzt würden wenn aus ſeinem Blutke endlich
die Einigkeit aller eiviliſirten Staaten in der Bekämpfung
des Anarchismus erwüchſe dann würde König Umberto nicht

umſonſt geſtorben ſein JEine were Verantwortung ladet diejenige Macht auf

ſich welche jetzt abſeits ſteht vom Wege der auf dieſes Ziel
hin führen ſoll und die Tragik des Geſchickes des Königs von
Jtalien welche darin liegt daß er ſelbſt einem ſeiner Lanbes
kinder welche dem Anarchismus die meiſten Anhänger gaben
um Opfer fallen mußte wird e Jtalien veranlaffen
ei dieſem Vorgehen an die allererſte Stelle treten
Der 31jährige Kronprinz Viktor Emannel der nunmehr

die Krone Jtaliens auf ſein r ſetzt wird hierin eine
ſeiner erſten Aufgaben zu erblicken haben Seh

anderes Beſtreben zeigte als ein Vater ſeines Volkes zu ſein

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm am Sonnabend auf Helgoland den
Vortrag des Staatsſekretärs Grafen von Bülow entgegen
Nachmittags begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit den
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert dem Staatsminiſter
Grafen v Bülow und den Herren und Damen des Gefolges
nach der Düne beſichtigten die Buhnenbauten und verweilten
etwa zwei Stunden auf der Dünenſpitze

Die Verlobungsgerüchte die ſich mit dem Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen und der Prinzeſſin
Alexandra von Cumberland beſchäftigen ſind wie die
welfiſche Deutſche Volkszeitung erklärt und wie faſt an
zunehmen war vollſtändig unbegründet

Der heſſiſche Finanzminiſter Kuech ler hat krankheitshalbſeinen Abſchied eingereicht chler b ikbeitshalber

Das kommende Volksſchulgeſetz

Die offiziöſe Ankündigung daß die Regierung beabſichtige
demnächſt erneut den Verſuch zu machen die Unterhaltungspflicht
der Volksſchule auf geſetzlichem Wege zu regeln giebt anch der
Preußiſchen Lehrerzeitung Veranlaſſung dazu Stellung zu

nehmen Das Blatt vermag ebenfalls nicht ſich etwas Gutes
von der Abſicht der Regierung zu verſprechen und ſchreibt

Vor allem hofft das Centrum unter der Flagge eines Schul
unterhaltungsgeſetzes eine Reihe von ſeinen Wünſchen zu
realiſiren und die profeſſionellen Vermittlungspolitiker wie
Freiherr v Zedlitz beeilen ſich die klerikalen Forderungen
anzuerkennen Wir ſind von der Verbeſſerungsbedürſtigkeit
der Vorſchriften über die Vertheilung der Schullaſten voll
ſtändig überzeugt Es iſt eine himmelſchreiende Ungerechligkeit
daß der reichſte Junker zu den laufenden Schullaſten nichts
belträgt der ärmſte Bauer und Büdner dagegen ſeinen Antheil
auf ſich nehmen muß Aber man müßte ein großer Optimiſt
ſein um zu glauben daß ein Schulunterhaltungsgeſetz das
von der derzeitigen Mehrheit des Abgeordneten
hauſes nach einer vielleicht ganz annehmbaren Vorlage der
Regierung zurechtgemacht wird an dieſen Zuſtänden thatſäch
lich viel ändert Klare einheitliche für Stadt und Land
und für alle Theile des Staates geltende Beſtimmungen
würden nicht nur die Rechtsſicherheit des Einzelnen erhöhen
ſondern auch auf die Opferwilligkeit einen günſtigen Einfluß
ausüben Aber was verlangt man auf reagktionärer
Seite als Gegenleiſtung Von den Wünſchen der
klerikalen und konſervativen Ultras kann ganz abgeſehen
werden da ſie für die Vorlage ja wohl noch nicht in Betracht
kommen Allein auch das was die beſagten Vermittlungs
politiker anbieten iſt ein Preis der für ein Schulunterhaltungs
geſetz wie es beſten Falls erwartet werden kann mehr als zu
hoch iſt Herr v Zedlitz will dem Centrum nach dem eigenen
Zugeſtändniß der Germania ſo ziemlich daſſelbe
was Centrum und Konſervative von einem oll
gemeinen Schulgeſetz verlangt en bewilligen, nämlich
eine ſolche Regelung der Schulverhäliniſſe bei der die
konfeſſionellen Rückſichten in erſter Linie ſtehen
ſollen und Vorſchriften über die Beſchulung der konfeſſionellen
Minderheiten und die Zuſammenſetzung der örtlichen Schul
verwaltung in demſelben Sinne Da bleiben höchſtens noch
die Wünſche in Bezug auf die Lehrerbildung unerfülit Jm
übrigen würden alle bezüglichen Beſtimmungen des Zedlitzſchen
Entwurfs in Kraft treten Wir wollen nur auf einen Punkt
dieſes Kompromißvorſchlages näher eingehen anf die

Regelung der Schulverhältniſſe bei der die konfeſſionellen
Rückſichten in erſter Linie ſtehen Das heißt unbedingte
geſetzliche Anerkennung und Durchführung der konfeſſionellen
Schule bis ins kleinſte Dorf hinein Die Regierung ſoll jedem
Kinde auch einen Lehrer ſeiner Konfeſſion ſtellen Daß ein
ſolches Geſetz ganz abgeſehen von der ſchädlichen Wirkung der
Konfeſſionaliſirung des Unterrichls insbeſondere in kleinen
Ortſchaften unglaubliche Sum men verſchlingen würde
die nachher beim Ausbau des Unterrichtsweſens foriwährend
fehlen bedarf keines näheren Nachweiſes Jm ganzen
preußiſchen Staat findet eine fortſchreitende Miſchung der Ve
völkerung nach den Konfeſſionen ſtatt Wir ſinden heute in
Gegenden die noch vor einem Menſchenalter rein proteſtantiſch
oder rein katholiſch waren konfeſſionelle Minderheiten ſelbſt
in den kleinſten Gemeinden

Wir meinen auch die Lehrerſchaft habe allen Grund die neuch
Schulgeſetzpläne kritiſch zu beurtheilen Jntereſſant wäre zu er
fahren wie ſich die Freikonſervativen die Parteifreunde des

r v Zedlitz zu der Abſicht der Regierung zu ſtellen ge
enken

Politiſches

Zu dem Beſuch des Reichskanzlers Fürſten Hohen
lohe im gräflich Schönborn ſchen Hauſe zu
felden in Oberfranken wird dem Fränk Kurier aus
Bamberg mitgetheilt

ürſt Hohenlohe iſt der Schwiegervater des n vonern der in i Ehe mit de Sang
Stepbanie von d ernneeee verheirathet war
Letztere iſt im Jahre 1882 geſtorben aus dieſer Ehe ſind
mehrere Töchter entſproſſen Man erzählt ſich in der Um
gebung des Schloſſes daß auch diesmal wie im vorigen Jahre
der Fürſt den Bitten ſeiner Enkelinnen ſich von der
ſchweren Laſt der Regierungsgeſchäfte zurückzu
ziehen ein entſchiedenes Nein ſo lange es nichtdes Kaiſers Wikleſei entgegengeſetzt dabe
Die agrariſchen konſervativen und antiſemitiſchen Kanzler

ſtürzer werden darob wenig erbant ſein
Die Deutſche Tagesztg meint da das Nationale der nach

China gehenden Truppen ſicher ganz genau feſtgeſtellt worden
ſei biete ſich jetzt eine paſſende Gelegenheit die alte
Streitfrage zur Entſcheidung zu bringen ob Land oder
Stadt die meiſten Heerespflichtigen und Dienſitaug
lichen ſtelle und fügt hierzu die Bemerkung

Da die nach China gehenden Trupven welche ſich bekannk
lich ſämmtlich freiwillig gemeldet haben eine ganz beſondert
günſtige körperliche Beſchaffenheit aufweiſen müſſen würde
dieſe Probe noch inkereſſanter werden Es wäre dankenswerth



wenn die Heeresverwaltung nach dieſer Richtung hin genaue
Angaben machen wollte Dabei wäre dann gleich zu ermitteln
wie viele ſüdiſche Freiwillige ſich für die Expedition

emeldet haben und wie viele tanglich befunden worden
ind

Das agrariſche Blatt das ſchon kürzlich einem ſüddeutſchen
demokratiſchen Blatte gegenüber in der gleichen Frage in
hämiſcher Weiſe bezweifelt hatte daß ſich überhaupt jüdiſche
Freiwillige für die chineſiſche Expedition gemeldet hätten gefällt
ſich bei dieſer Gelegenheit in einer Wiederholung ihrer anti
ſemitiſchen Anrempelei Es verlohnt ſich nicht auf die häßliche
Jnſinnation des antiſemitiſch agrariſchen Blattes näher ein
zugehen zu ſeiner Beruhigung wollen wir ihm jedoch verrathen
daß auch jüdiſche Freiwillige ſich gemeldet haben wie wir u a
qaus einer Notiz der Münchener Neueſt Nachr entnehmen
wonach für den letzten Freitag in der dortigen Synagoge ein
Abendgottesdienſt angekündigt worden war in dem an die dem
bayeriſchen freiwilligen Bataillon angehörenden Jsraeliten eine
Anſprache gerichtet werden ſollte

Die Lübecker Bürgerſchaft hat bekanntlich beſchloſſen das
Verbot des Streikpoſtenſtehens aufrecht zu erhalten
und trotzig bemerkt das Lübecker Amtsblatt

Daß ſelbſt die ſchärfſte Kritik an dem Stand
punkte des Senats nichts ändern wird ſteht wohl
vollkommen außer Zweifel Die Entſchießungen des Senats
haben ſo viel wir zu wiſſen glanben ſelbſt die bekannten
Verhandlungen im Reichstage nicht um ein Härlein zu verſchieben vermocht der Senat ſteht nach wie
vor auf dem Standpunkte das Recht zu beſitzen Arbeitswillige
vor den terroriſirenden Maßnahmen ſtreikluſtiger Genoſſen
zu ſchützen ohne dadurch das den deutſchen Arbeitern ge
ſetzlich gewährleiſtete Koalitionsrecht zu durchbrechen
Auf dieſem Standpunkte wird der Senat allem Er

warten nach ſo lange verharren bis auf reichsgeſetz
lichem Wege direkt gegen den Erlaß ſolcher Streikpoſten
verbote vorgegangen wird Daß eine derartige reichs
geſetzliche Beſtimmung demnächſt getroffen werde iſt aber wohl
kanm zu erwarten und ſo wird ſich das Lübiſche Staatsweſen
noch lange ſeiner Streikpoſtenverordnung erfreuen können
Wir ſagen ausdrücklich erfreuen denn ſelbſt die ſcharf
ſinnigſten juriſtiſchen Ausklügeleien zu Gunſten der Aufhebung
des Verbots werden nicht imſtande ſein oder ſind vielmehr
nicht imſtande geweſen ſeine für das Allgemeinwohl ſegens
reichen Folgen aus der Welt zu ſchaffen und wenn ſich
vielleicht nach Auffaſſung vieler Juriſten innerhalb und außer
halb des Reichstags das Wort Fiat justitia pereat mundus
für uns Lübecker gewandelt haben ſollte in Fiat ratio pereat
justitia ſorwollen wir uns deſſ getröſten ganz abgeſehen
davon daß man ja auch im Reichstage ſchließlich zu einer
eigentlichen Einigung über die Rechtsfrage betr der lübiſchen
Senatsordnung nicht gelangt iſt

Verſchiedentlich verlautet daß die Angelegenheit erneut im
Reichstage zur Sprache gebracht werden ſoll Hoffentlich greift
dann aber die Regierung energiſcher als bisher durch denn es
iſt ein abſonderliches Schauſpiel ſehen zu müſſen wie ein kleiner
Bundesſtaat konſequent die Geſetzgebung des Reiches durch ſeine
eigene Geſetzgebung illuſoriſch zu machen ſucht

Die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation
muß infolge der weiteren Ausdehnung der Verſicherungspflicht
durch die jüngſte Unfallverſicherungsnovelle bekanntlich in
mancher Hinſicht geändert werden es handelt ſich im weſent
lichen darum ob für die nunmehr verſicherungspflichtig ge

wordenen Betriebe neue Organe geſchaffen oder ob ſie an die
bereits beſtehenden Organe angegliedert werden ſollen Offiziös
wird darüber des Näheren ausgeführt

Die Löſung der Frage dürfte in ganz gleicher Weiſe ver
laufen wie in der Mitte der achtziger Jahre bei der Bildung
der Mehrzahl der jetzt beſtehenden gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften Die Organiſationsvorarbeiten dürſten vom
Reichsverſicherungsamt in die Hand genommen werden
und dieſes wird dann allerdings wie dies auch früher ge
ſchehen iſt ſich zunächſt an die Jntereſſentenkreiſe
um gutachtliche Aeußerungen und um Bekanntgabe
der etwa ſchon bezüglich der Organiſation vorhandenen
Wünſche wenden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß hierauf mög
lichſt Rückſicht genommen werden wird indeſſen wird doch bei
der Erwägung der Bildung neuer Berufsgenoſſenſchaften auch
mancher andere Geſichtspunkt als der bloße Wunſch der
Jntereſſenten beiſpielsweiſe recht ſtark der Geſichtspunkt der
Lebens fähigkeit einer in Vorſchlag gebrachten neuen Be
rufsgenoſſenſchaft zur Berückſichtigung kommen Wenn das
Reichsverſicherungsamt die Vorarbeiten erledigt hat werden
ſeine Vorſchläge an den Bundesrath gehen und dieſer hat auch
nach dem neuen Geſetz die Endentſcheidung bei der Abgrenzung
und Bildung von Berufsgenoſſenſchaften Es iſt ziemlich ſicher
daß ſich bei der Gelegenheit auch die Wünſche äußern werden
welche von einzelnen ſchon jetzt mit anderen in einer Berufs
genoſſenſchaft vereinigten Gewerben auf Bildung eigener Ge
noſſenſchaften nach dem Votgange der Fleiſcherei die früher in
der Nahrungsmittel Jndnſtrie Berufsgenoſſenſchaft war jetzt
aber eine eigene bildet gehegt werden

Die Landesregierung von Reuß ä L hat wie die Greizer
Zeitung aus gewöhnlich zuverläſſiger Wiener Quelle erfährt
einigen öſterreichiſchen Abgeordneten von der deutſch
radikalen Frakiion die Genehmigung zur Veranſtaltung von
politiſchen Vorträgen im Fürſtenthum nach ihrer bis
herigen Gepflogenheit verſagt Das ſieht den älteren
Reußen ähnlich

Volkswirthſchaftliches
Die Krefelder Handelskammer faßte zur Kohlen

frage folgende Beſchlüſſe 1 Es iſt beim Kohlenſyndikat an
zuſtreben daß die Ausfuhr nach Möglichkeit eingeſchränkt und in
erſter Linie das Jnland verſorgt werde es muß auch der Mehr
bedarf neu entſtehender oder ſich ausdehnender Etabliſſements
gedeckt werden können 2 daß bei Förderausfall und erhöhtem
Selbſtverbrauch einzelner Zechen das Syndikat den Ausfall
deckt 3 die Verſammlung erkennt in dem Großhandel ein
unentbehrliches Zwiſchenglied ſür den Kohlenverkauf Es iſt
aber nöthig das vom Syndikat gewiſſe Preisgrenzen und
Bedingungen geſtellt werden innerhalb deren ſich Groß und
und Kleinhandel zu b wegen haben 4 der direkte Verkehr der
Konfumenten mit dem Syndikat ſoll auch bei einem geringeren
Bedarf als 5 600 Doppelwagen geſtattet und frühzeitiger Ab
ſchluß ermöglicht werden

Der kürzlich abgeſchloſſene Neziprozitätsvertrag
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
von Amerika ſieht die Befreiung des amerikaniſchen Obſtes
von der Jnſpektion wegen der San Joſe Schildlaus vor

Kirche und Schule

Der Pädag Ztg wird aus Leipzig über eine Maß
regelung von Lehrern folgendes berichtet Anläßlich der
letzten Gehaltsregelung erließen die 16 Mitglieder der von den
Lehrern gewählten Gehaltskommiſſion in der Leipz Lehrerztg
eine Erklärung worauf gegen ſie das Disziplinarverfahren ein
geleitet und ihnen eine drei Jahre gillige Ermahnung ertheilt
wurde Schlimmer iſt es dem Redacteur der Leipz Lehrerztg
dem Lehrer Ernſt Beyer ergengen der auf der Kölner Lehrer
verſammlung den mit ſo großem Beiſall aufgenommenen Vor

trag über Rückblicke und Ausblicke an der Jahrhunderlwende
hielt Jhm hat der Rath der Stadt Leipzig die Genehmigung
zur Führung der Redaktion entzogen Die Päd Ztg bemerkt
zu dieſer Maßregelung Man iſt gewöhnt daß Märtyrer ge
ſchaffen werden in den allertrübſten Zeiten der Reaktion und an
Orten an denen der reaktionäre Geiſt beſonders ſtark zur Herr
ſchaft gelongt iſt Sollte das in Leipzig der Fall ſein Berlin
hatte ſeinen Dieſterweg Wien ſeinen Dittes die Heſſen ſchufen
ihren Schmidt die Bayern ihren Pfeiffer und die Schleſier ihren
Wander Soll Leipzig nun ſeinen Ernſt Beyer haben

Auf Anweiſung des Königs verfügte auch das württem
bergiſche Konſiſtorium eine Fürbitte für die nach China ans
gezogenen württembergiſchen Truppen in der Weiſe
daß in dem Gebete nach der Predigt unmittelbar hinter der
Fürbitte für die deutſche Kriegsmacht die Worte eingefügt
werden Behüte insbeſondere die nach dem fernen Oſten in
Kampf und Gefahr ausgezogenen Söhne unſeres Vaterlandes
Laß ſie vollbringen wozu ſie geſandt ſind Wehre dem
Blutvergießen und gieb Frieden allenthalben und auf
allerlei Weiſe

Sozigle Angelegenheiten

Dem internalionalen Arbeiterſchutzkongreß der
in den letzten Tagen in Paris ſeine Berathungen abgehalten hat
präſidirte am Eröffnungstag der Handelsminiſter der franzöſiſchen
Republik der aus den Reihen der Sozialdemokratie hervor
gegangene Herr Millerand Jn ſeiner Begrüßungsrede kon
ſtatirte er ausdrücklich daß er nicht nur als Miniſter komme und
theilnehme ſondern vor allem auch als Menſch als Mann als
Politiker der die Vorausſetzungen der internationalen Verſtän
digung über fortſchreitenden Arbeiterſchutz wachſen und dem
gemäß auch die Jdeen dieſes reformatoriſchen Beginnens in
immer weitere Kreiſe eindringen ſehe Doch dürfe man bei dem
Beſtreben nach internationalem Arbeiterſchutz nicht an ſche
matiſche Geſetze denken und man möge ſich zunächſt be
gnügen durch private Organiſationen nicht durch ſtaatliche
Komitees die Jdeen zu verfolgen uſw Die Rede macht
den Eindruck einer wohlüberlegten und ſehr ſcharfen Kritik die
an dem Standpunkt der deutſchen Genoſſen geübt werden ſollte
Die Herren Liebknecht Bebel und Genoſſen kennen nämlich
nichts weiter als das Schema ihres Erfurter Programms ſie
wollen den Staat allein für die folgerichtige Durchführung des
Programms in Anſpruch nehmen d h ſie wollen erſt die
politiſche Macht erobert haben um der Welt zu zeigen was
wirkliche Sozialreform iſt Dieſe ſtarre Prinzipienreiterei war
es auch derentwegen die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
am 10 April 1899 es abgelehnt hat ſich an den vorbereitenden
Arbeiten des Komitees für den jetzt tagenden Kongreß zu be
theiligen Der Kongreß hat übrigens die bereils mehrfach
erwähnte ſtändige Vereinigung definitiv gegründet
Jn Anerkennung der Verdienſte welche die Schweiz um das
Werk hat wurde der Sitz des Bureaus nach der Schweiz ver
legt Deutſchland Frankreich Belgien die Schweiz Jtalien
und Oeſterreich ſind mit ihren nationalen Sektionen beigetreten
Für England hat der Delegirte des Cobden Clubs verſprochen
eine nationale Sektion zu bilden

Heer und Flotte
Auf Einladung des Kaiſers wird der Graf von Tulr in

ein Neffe des ermordeten Königs von Jtalien an den diesjährigen
Kaiſermanövern theilnehmen Jm Einverſtändniß der
beiderſeitigen Heeresverwaltungen wird eine kleine Abordnung
des italieniſchen Lancier Yegiments Novara dem Prinzen auf
das Manöverfeld vorauseilen Dieſes Detachement beſtehend
aus einem Offizier Leutnant Boſell zwei Unteroffizieren und
zwei Lanciers welche den gewaltigen Dauerritt von
Florenz bis nach Schleſien in voller feldmäßiger
Ausrüſtung zu leiſten hat wird nach Durchquerung der
Alpen von ſeiner letzten Etappe in Tirol Lermoos aus am
27 d in Weilheim eintreffen Das Detachement wird in Weil
heim von einem Offizier Leutnant Graf Tattenbach und einigen
Mann des 1 ſchweren Reiterregiments eingeholt und am 28 d
nach München geleitet werden wo Mannſchaften und Pferde in
der Kaſerne gedachten Regiments untergebracht und verpflegt
werden

wird am 29 Raſttage des Detachements zu Ehren deſſen
Führers ein Diner in der Offiziers Speiſeanſtalt geben zu
welchem Einladungen u a auch an den italieniſchen General
konſul v Oldenbourg und an den italieniſchen Geſandlſchafts
attache Herrn Montagna ergangen ſind Es iſt ferner an
geordnet worden daß Leutnant Graf Tattenbach dem Detache
ment auf ſeinem ganzen Ritte durch Bayern bis zur Grenze
bei Hof das Ehrengeleite gebe

Ansland
Die Wirren in China

Der nächſte Truppentransport nach China wird
am heutigen Montag an Vord der Dampfer Sardinig
25 Offiziere 494 Unteroffiziere und Mannſchaften und
Aachen 18 und 495 Unteroffiziere und Mann

ſchaften abgehen Jhnen folgt am 31 Juli die Straß
burg mit 27 Offizieren und 825 Unteroffizieren und Mann
ſchaften am 2 Auguſt laufen Adria 16 Offiziere
589 Unteroffiziere und Mannſchaften und Rhein 133
Offiziere 1976 Unteroffiziere und Mannſchaften nach Oſtaſien
aus Den Schluß machen am 6 Auguſt H H Meier
65 Offiziere 1129 Unteroffiziere und Mannſchaften und
ſtetes 58 Offiziere 1740 Unteroffiziere und Mann

ſchaften

Für das bayeriſche Bataillon des 4 Oſtgſigtiſchen
Jnfanterie Regimenis welches im Laufe der nächſten Woche
München verläßt fanden geſtern vormittag beſondere Gottes
dienſte ſtatt ſodann folgie eine Beſichtigung des Batgaillons
durch den Prinz Regenten im Kaſernenhofe wo ſich ſämmtliche
in München weilende Prinzen der Kriegsminiſter die
Generalität ſowie das dienſtfreie Offiziercorps eingefunden
hatten Nach der Beſichtigung richtete der Prinz Regent
eine Anſprache an das Bataillon in welcher er daſſelbe
ermahnte der glorreichen Waffenthaten der bayeriſchen
Armee eingedenk zu bleiben und den angeſtammten Muth
in der Fremde von neuem zu bewähren Vereint mit
den verbündeten Truppen, fuhr der Prinz Regent fort
werdet ihr durch ener Beiſpiel hervorragen Gottes Segen

ruhe auf euch meine Landeskinder So lebt wohl Wenn
Gott will auf frohes Wiederſehen Der Prinz Regent war
tief bewegt Der Commaundeur des Batgillons Major Graf
Montgelas erwiderte mit Worten des Dankes und forderte
die Truppen auf auch in der Ferne eingedenk der ruhm
reichen Thaten der bayriſchen Armee zu bleiben Liebe und
Treue zur Heimath feſtzuhalten und ſich zu erinnern an das
was ſie beim Fahneneid gelobten Sie ſollten als bayriſche
Kameraden und deutſche Männer für deutſches Recht und

Das Offiziercorps des 1 ſchweren Reiterregiments H

deutſche Ehre kan pfer Der Kennankeur ſchloß mit
dreimaligen Hurrah auf den Prinz Regenten Hierauf ſern
ein Parademarſch ſodann verabſchiedete der PrimzReger folgte
vom Grafen Montgelas und drückte ſeine beſondere de
heit über die Haltung des Bataillons aus Heute abend ſie
im Keller des Löwenbrän ein von einem beſonderen Ronne

leegegebenes Abſchiedsſeſt für das Balaillon ſtatt

Der Vormarſch auf Peking
bildet neben der Frage des Oberkommandos augenblicklich d
Hauptgegenſtand der Erörterungen der Mächte untereinande
Aus Berlin heißt es die neueſten Meldungen legten den
Mächten die Verpflichtung auf die Möglichkeit der Retium
der noch lebenden Europäer in ernſte Erwägungen zu ziehen
und alsbald den Vormarſch nach Peking zu unternehmen
ſelbſt dann wenn er ein gewiſſes Waguniß bedenten
ſollte Desgleichen ſei es eine Nothwendigkeit ſich alsbald über
den Oberbefehl zu einigen jede einzelne der Mächte ſollte ihre
auf politiſchen Erwägungen bernhenden Einwendungen zuriſg
ſtellen und lediglich der Thatſache eingedenk ſein daß e
Ehrenpflicht ſei in Peking zu rekten was noch an Menſchen
leben zu retten ſei Auf dieſem Wege komme man am ſchnellſte
und ſicherſten zu einem Ergebniß Derſelben Anſicht ſcheint m
auch in Amerika zu ſein Wie nämlich aus Waſhington gemeh
wird erklärte Staatsſekretär Hay nach einer Konferenz mit M
Kinley die Vereinigten Stagten ſeien völlig mit den Großmächte
darüber einig die militäriſchen Vorbereitungen fort
zuſetzen unbekümmert um die wahrſcheinlich
falſchen chineſiſchen Meldungen ſowie den Marſqh
nach Peking zu forciren zur Befreinng der etwa Ueber
lebenden und Peking zu beſetzen eventuell vereint mit den
kaiſerlichen Truppen zur Herſtellung der Ordnung und Siche
rung einer garantiefähigen Regierung jedoch keinerlej
Theilung Chinas vorzunehmen

Die Nothwendigkeit eines beſchleunigten Vormarſches tritt
noch ſtärker angeſichts der neueren Meldungen zu Tage welche
wieder einmal in ihrer Mehrzahl behanpten daß die von den
Chineſen beharrlich abgelengnete

Ermordung der Geſandten und übrigen Europäer
thatſächlich doch ſtattgefunden habe Die Blätter in Shanghq
veröffentlichen nämlich die Mittheilung eines einflußreiche
Bankiers der nahe bei der britiſchen Geſandtſchaft in Pekim
wohnte Derſelbe verließ Peking am 7 Juli und traf in
Shanghai am 25 Jnli ein Bei ſeinem Weggang waren die
Geſandtſchaften zerſtört und alle Europäer ver
ſchwunden Er kann nicht beſtimmt ſagen ob ſie er
mordet ſeien oder nicht da er ſich ſürchtete Erkundigungen
einzuziehen Der Bankier der nach Ningpo weiter
gereiſt iſt will ſeinen Namen nicht nennen da er fürchtet ſonſt
ſicher ſeinen Kopf einzubüßen Der Leiter der ruſſiſchen
Bank in Schanghai empfing einen Brief von der newchawanger
Filigle welcher beſagt einer ihrer chineſiſchen Vertreter ſei
eben von Peking angekommen und beſtätige die Nachricht
von der Pekinger Metzelei Er ſagt alle Geſandten
wurden ermordet Als die Chineſen in die Legationen ein
draugen tödteten die Geſandten im letzten Augenblick
ihre Familien Hart verübte aus Verzweiflung
Selbſtmord

Dieſen Nachrichten gegenüber erklärt LiHungTſchang mit
einer Beſtimmtheit die geradezu verblüffend iſt daß die Ge
ſandten am Sonntag in Tientſin eintreffen
würden Die nächſten Tage werden alſo ausweiſen was nun
eigentlich von den maſſenhaften ſich regelmäßig widerſprechen
den Meldungen aus Peking auf Wahrheit beruht Einſtweilen
thut man nach wie vor gut daran an ein

groſſjartiges Lug und DTrügfpiel der Chineſen
zu glauben umſomehr als ſich jetzt herausgeſtellt haben fol
daß die vielerörterte Depeſche des amerikaniſchen Ge
ſandten Banger aus Peking gefälſcht iſt Die Re
gierung in Waſhington will die abſoluten Beweiſe in

änden haben daß die Gouverneure Scheng und Yuan den
Schlüſſel zu dem amerikaniſchen Chifferncode beſitzen und die
Depeſche ſelbſt hergeſtellt haben Daraus erklärt ſich auch die
veränderte Haltung der Vereinigten Stagaten die aus den
weiter vorn gegebenen Nachrichten ſchon hervorging

Trotzalledem ſchlagen die Chineſen den Mächten gegenüber
noch einen ſehr hohen Ton an Wie dem Eentral News
Korreſpondenten in Shanghai amtlich mitgetheilt wurde be
ſtehen die Vicekönige der Yangtſe Provinzen vor allem auf der
Erfüllung zweier Bedingungen von Seiten der
Mächte bevor ſie die Garantie für die Aufrecht
erhaltung der Ordnung in ihren Provinzen übernehmen
wollen Erſtens ſollte mit den Mächten ein Friedens
vertrag geſchloſſen werden ſo darf in dieſem Vertrage von
einer Auftheilung Chinas nicht die Rede ſein Zweitens muß
die Perſon der Kaiſerin Wittwe als unverletzlich
betrachtet werden Die Mächte werden ſchwerlich gewillt ſein
ſich ſolche oder überhaupt irgend welche Bedingungen vor
ſchreiben zu laſſen und nun wahrſcheinlich ihre Aklionen mit
vermehrtem Eiſer betreiben

Der Expreß meldet aus Shanghai Admiral
Seymour s Erſcheinen auf dem Yangtſe habe die
dortigen Mandarinen in Beſtürzung verſetzt Beſonders
LiHüngTſchang ſei von Schrecken erfüllt Er habe auch
eine Depeſche von Prinz Tuan empfangen worin dieſer ihn
beſchuldigt in eigenem Jntereſſe zu intriguiren unter Miß
brauch des Namens der Kaiſerin während die oberſte
Gewalt in Peking Tuan allein innehabe

Aus Paris wird gemeldet Delcaſſé verſtändigte den
chineſiſchen Geſandten Ynkeng daß er alle Beziehungen
mit der Geſandtſchaft ſo lange abbreche bis eine
abſolut authentiſche Antwort Pichon s auf die Depeſche vom
11 Juli eingetroffen ſei Die hieſige japaniſche Botſchaft glaubt
daß alle Geſandten todt ſind und daß Ching mit den Lügen
meldungen blos Zeit gewinnen will

Nußland und China
Aus dem mobiliſirten 7 und 8 ſibiriſchen Koſaken

Regiment wurde eine ſibiriſche Koſaken Diviſion mit
dem Stabe in Omsk aus dem mobiliſirten 4 5 und 6
transbaikagliſchen JnfanterieBatgillon eine transbaiſkaliſche Zu
fanterie Brigade mit dem Stabe in Techita gebildet Dein
Generalſtabe zugegangene Nachrichten vom Sonnabend beſagen
General Niedermüller meldet telegraphiſch aus Strjetensk von
27 d Das Detachement des Oberſten Schwerin iſt
Verſtärkung der Garniſon von Blagoweſtſcheusk entfand
worden Nachmittags brannte es in dem Orte Moche gegen
über der Station Jgnaſchino am Amur Die Bevölkerung
floh Jn Moche blieb ein ruſſiſcher Poſten

Oberſt Flug telegraphirt aus Tientſin Jn dem Gefecht bei
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in am 13 Jnli winden 6 Offiziere darunter einSlechleninaut und 22 Soldalken geködtet 126 Soldaten wurden

rerwunſchwer Weitere Meldungen
jume 28 Juli Die Meldung daß der hieſige Magiſtrat

J erhallen habe für die mehrtägige Ein
An klerung von 8000 nach China beſtimmten deutſchen

pen Sorge zu tragen iſt unbegründet
7Wſſfel 29 Jnli Der belgiſche Konſul in Shangbai

ſdet der Taotai Scheng habe ihm mitgetheilt daß alle
Mfſtongre in PaoTingFu ermordet daß die
Agiſchen Miſſionare in der Oſtmongolei aber wohlbehallenbelgi Weiter habe Scheng erklärt daß die Regierung

W die Verbündeten auf Peking marſchiren ſollten möglicher
e nach Hſinganfn flüchten werde

weedon 29 Juli Dem Standard wird aus Tſchifu
25 Juli gemeldet Nach amtlichen chineſiſchen Berichten
er Provinz Petſchili ſind dort 18 Miſſionare

dergemetzelt worden
onſtautinopel 29 Juli Anläßlich der vorgeſtrigen Audienz

des ruſſiſchen Botſchafters wandte ſich der Sultan leb
haft gegen die Gerüchte und die Veröffentlichungen
ikenfeindlicher Blätter daß er oder ſeine Regierung mit

China ſympathiſire und drückt warme Wünſche für den
Sieg der europäiſchen Mächte aus Der Sultan erkundigte
ſich beſonders nach den Schritten die Rußland bisher gethan
fragte nach der Zahl der nach Ching entſandten ruſſiſchen
Truppen und wiederholte ſchließlich nochmals ſeine aufrichtigen W
Wünſche für den Erfolg der Mächte

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Lord Roberts berichtet heute daß General French

Middelburg beſetzt habe Von einem vorausgegangenen
Kampfe ſagt das Telegramm nichts die Buren ſcheinen alſo
keinen Widerſtand geleiſtet zu haben Eine zweite
Depeſche des Feldmarſchalls Roberts vom 28 Juli
beſagt daß wie Buller berichtet der Poſten an
der Station Vlaklaagte in der Nacht vom 26 Juli
zweimnal angegriffen der Feind aber zurückgetrieben wurde
ohne Schaden angerichtet zu haben Des weiteren antwortet
Roberts auf die Anfrage des Kriegsamts ob der Zug mit
Walliſer Füſilieren der kürzlich von den Buren
erobert wurde derſelbe ſei wie der Zug über deſſen
Eroberung ſeitens der Buren ſchon früher eine Meldung ein
gelaufen war in dem ſich aber angeblich Hochländer befunden
hatten Roberts theilt nun mit daß nur ein Zug und
zwar in der Nacht vom 21 Juli zwiſchen Kroonſtad und dem
Vagl erobert worden ſei Er habe Vorräthe geführt und ſei
von 2 Offizieren und 100 Mann Walliſer Füſilieren begleitet
ewefelt

Aus Louren o Marquez verlautet dort wäre Kriegs
contrebande entdeckt worden wofür Bahnbeamte verant
wortlich ſeien Die Nachrichten ſeien noch unvollſtändig doch
handle es ſich um einen ſchweren Fall
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Niederlande
Das Amſterdamer Handelsblad theilt heute mit daß die

Meldung von der bevorſtehenden Vermählung der Königin
Wilhelming von Holland jeder Begründung entbehrt

Frankreich
Die Regierung ſcheint nunmehr endlich eine Art von

Frieden mit der Armee geſchloſſen zu haben Auf Antrag
des Kriegsminiſters hat Präſident Loubet ein Dekret unter
zeichnet durch welches die Titular Mitglieder des Kriegs
ralhs welche früher zu irgend welchen Kommandos unabhängig
vom Kriegsminiſter beſtimmt waren unter die Autorität des
Kriegsminiſters geſtellt werden General Négrier wurde zum
Mitglied des Oberſten Kriegsraths General Florentin an
Stelle des Generals Brugère welcher Vicepräſident des
Oberſten Kriegsraths bleibt zum Gouverneur von Paris
ernaunt ferner General Tiſſeyre zum Commandeur des
17 Armeecorps General Hagron zum Commandeur des
6 Armeecorps General Deſſirier zum Commandeunr des
7 Armeecorps und General Tanchot zum Commandeur des
N Armeecorps Der Oberſte Kriegsrath iſt damit neu organiſirt
und die nationaliſtiſchen Generale haben dabei beſondere Be
rückſichtigung gefunden Die Pariſer Blätter nehmen dieſen
Schritt ſämmtlich günſtig auf Nur die ſozialiſtiſchen Blätter er
heben Einſpruch gegen Wiedereinſtellung des Genrals Négrier
in den Dienſt Amtlich wird ferner die Ernennung des Generals
Galliéni zum Chef der Beſatzungstruppen von Madagaskar
bekannt gegeben

Der Scha h von Perſien iſt am Sonnabend nachmittag in
Paris eingetroffen Präſident Loubet die Präſidenten des
Senats und der Deputirtenkammer und ſämmtliche Miniſter
ſhatten ſich zum Empfange auf dem Nordbahnhofe eingefunden
Als der Schah den Wagen verließ wurden ihm von einer Compagnie
der Garde reépublicgine militäriſche Ehren erwieſen die
Muſik ſpielte die perſiſche Nationalhyinne und die Marſeillaiſe
Noch der Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges geleitete Loubet
ven Schah unter lebhaften Zurufen der Menge im Wagen dem

r Kavallerieabtheilung voraufritt zum Palaſt der SouveräneVald darauf ſtattete der Schah dem Präſidenten einen Beſuch im
yſée ab

Serbien
Am Sonntag abend kurz nach 6 Uhr fand die offizielle

Verlobung des Königs Alexander in der feſtlich geſchmückten
Wohnung der Braut ſtatt Den Akt vollzog in Gegenwart des
Metropoliten der Pfarrer des Kirchenſprengels der Braut
Anweſend waren der geſammte Hofſtaat ſämmtliche Miniſter
r Präſident der Skupſchting Neſtorovilſch der Präſident des
M a gtsraths Nicola Chriſtitſch und das diplomatiſche Corps
lbends fand ein Fackelzug ſtatt der kläglich verlief Wann die

Vermählung ſtattfinden wird ſcheint noch nicht feſt beſtimmt

L ſein nach Meldungen von einer Seite ſoll ſie auf
Anerstag nach anderen Berichten auf Dienstag an

geſetzt ſein
v M Belgrad wurde der frühere Regent Belimarkovitſch
prgen einer abfälligen Aeußerung über die Heirath des Königs
a fte t Wegen Entlaſſung des Belgrader Garniſons
Fommandanten erbaten neuerdings 37 Offiziere ihre
n tn u g Der ruſſiſche Geſchäftsträger Manſurow
nlerirt täglich mehrere Stunden lang mit dem Miniſter

präſidenten

Unter den in Serbien geereditirten Dipl idr Wunſch geltend plomaten macht ſichum ihre Ver ſetzung nachzuſuchen da
r amen der Geſandten ſich weigern der

Der t des Königs ihre Aufwartung zu machen
P n Miniſter des Aeußern betonte das gegenwärtige

än rin habe nur den Zweck die Eheſchließung des
witſch zu erledigen um dann einem Kabinet Avakümo

Von latz zu machen
erzählt dem verfloſſenen Miniſterpräſidenten Georgewitſch

man folgende amüſante Geſchichte Er hat erſt in

Paris wo er zum Beſuch der Weltausſtellung eingetroffen
iſt von der Verlobung ſeines Königs Kenntniß erhalten Zu
gleicher Zeit erſuhr er daß er ohne es zu wiſſen ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht hatte und daß ſeine Demiſſion an
genommen worden war Seine Kollegen in Belgrad hatten
der J r n i Georgewitſch kann jetzt von

mte ürde un ür reit tter Privatmanndie Ausſtellung beſichtigen als ſlotter

M an v Nordamerikg
e verlautet wird Vry an in ſeiner Rede mit der erdie Präſidentſchaftskandidatur annehmen wird den

Jmperialismus als di zauſſtellen e Hauptfrage für den Wahlkampf
h

Strafkammer zu Halle

Halle 28 Juli
Jm bteſigen Gerichtsgefängniß geſchah es am 19 Januar

abends daß in einer mit ungefähr 15 Mann belegten Zelle der
Strafgefangene Ernſt Fiſcher in ſeinem Bette von mehreren
der Jnſaſſen überfallen und geprügelt wurde wobei er guch
Hiebe mit Lattenſtücken bekam Auf die Hilferufe des Miß
handelten war der dienſthabende Gefangenengaufſeher am That
orte erſchienen bei deſſen Erſcheinen jedoch die Thäter bereits
in ihre Lagerſtätten geſchlüpft waren ſo daß zunächſt die Be
theiligten nicht hatten entdeckt werden können zumal jene Miß
handlung im Dunkeln verübt worden war e hatten ſich
aus Anlaß jenes Vorganges der Maurer Richard Meblig die
Arbeiter Otto Raue und Franz Nowack und der Schloſſer
Auguſt Jack wegen gemeinſchaftlicher und mittels gefährlicher

erkzeuge verübter Körperverletzung zu verantworten Die
Angeklagten leugneten und behanpteten ſie wüßten nichts von
der Sache Jack gab an Nowack habe die Lampe in der Zellen
laterne ausgelöſcht angeblich weil ſie gequalmt habe Durchlauten Lärm ſei er Jack aufgewacht aber an der Schlägerei
habe er ſich nicht betheiligt Ernſt Fiſcher der Verletzte wußte

zu bekunden daß ihm ſeine damaligen Zellengenoſſen feindlich
geſinnt geweſen weil er dem Aufſeher über das Zerbrechen eines
Kübels die Wahrheit geſagt daß zwei der Gefangenen ſich ge
prügelt und den Kübel dabei zertrümmert hätten Bei dem
Ueberfall ſei ihm die Bettdecke über den Kopf gezogen und er
dann durch Schläge ſo übel zugerichtet worden daß er blutende
Verletzungen davongetragen Geſehen habe er wie auf
ſein Hilferufen Raue weggeſprungen ſei Andere Zeugen
waren zurückhaltend doch kam ſo viel aus ihnen heraus
daß ſie geſprächsweiſe etwas über die Betheiligten erfahren hatten
Der Aufſeher hatte unter Mehlig s Bett zwei Vattenſtücke entdeckt
Schuldig befunden wurden Mehlig Raue und Nowack und dem
Antrag des Staatsanwalts gemäß jeder zu ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilt Vetreffs des Augeklagten Jack lag nur
der Verdacht vor daß er der intellektuelle Urheber ſein könne
Er wurde freigeſprochen

Aus der Haft vorgeführt erſchien der 17jährige Arbeiter
Wilhelm Ziegler aus Giebichenſtein der bisher unbeſtraft
wegen gefährlicher Körperverletzung angeklagt war Jn der
Nacht vom 31 Dez v J zum 1 Jan d J hatte er ſich beim
Weggehen aus dem Gaſthaus Zur Sachſenbürg Magdeburger
ſtraße in Trotha in eine Auseinanderſetzung zwiſchen
dem jugendlichen Arbeiter Hermann Heiſchkel und der
Spinnerei Arbeiterin Agnes Vormann gemiſcht indem
er Heiſchkel der dieſes junge Mädchen ſchlug zur Rede
ſtellte und darauf mit Heiſchkel in Thätlichkeiten gerieth wobei
er vom Meſſer Gebrauch machte und Heiſchkel zwei Stiche einen
in den Rücken und einen in die Magengegend verſetzte Der
Angeklagte wollte in Nothwehr gewefen ſein inſofern als er von
ſeinem Gegner zuerſt geſchlagen und mit dem Meſſer bedroht
worden ſei Hierüber ergab die Beweisaufnahme daß Heiſchkel
erſt nachdem er den Stich in den Rücken erhalten hatte nach
dem Umdrehen zur Abwehr ſeines Gegners ein Meſſer hervor
geholt jedoch den zweiten Stich nicht abzuwehren vermocht
hatte Die Verletzungen hätten lebensgefährlich werden können
wenn nicht glücklicherweiſe Ziegler s Meſſer beide male auf
Rippen geſtoßen wäre Der Verletzte hat ſtarken Blutverluſt er
litten Er iſt übrigens von gleicher Qualität wie Ziegler was
daraus zu entnehmen iſt daß er jetzt wegen gefährlicher Körper
verletzung verübt durch Meſſerſtecherei 9 Monate Gefängniß
zu verbüßen hat Der Angeklagte kam mit Rückſicht auf ſeine
Jugend und bisherige Unbeſtraftheit und wegen des Umſtandes
daß er zunächſt in einem Nothſtande gegen Heiſchkel geweſen
mit 6 Monaten Gefängniß davon

Vermiſchtes
Ein ganzes oder ein halbes Prozeut Die Deutſche

Verkehrszeitung ſchreibt Ein eigenthümlicher Nachrichtendienſt
findet in Berlin an den Tagen ſtatt an denen eine Aenderung
des Diskontſatzes der Reichssank bekanntgegeben wird
Ob die Aenderung in einer Erhöhung oder Ermäßigung beſteht
iſt im voraus bekannt nicht aber ob es ſich um ein ganzes
oder halbes Prozent handelk Die Bankinſtitute denen daran
gelegen iſt ihre Kundſchaft in den Provinzen ſo raſch als mög
lich von der Aenderung zu benachrichtigen rüſten in ſolchen
Fällen ihre Boten mit der nöthigen Anzahl von Telegrammen
ſür beide Fälle aus und die Voten ſtellen ſich vor dem Ein
gauge zum Haupttelegraphenamt auf Jm Reichsbankgebände
befindet ſich ein Beguftragter der Bankgeſchäfte der die Ver
kündigung der Diskontänderung mit anhört Sobald die Ver
kündigung ſtattgefunden hat eilt er vor das Gebände und macht
einem andern Beauftragten der an der ſogenannten gleich
giltigen Ecke aufgeſtellt iſt durch ein verabredetes Zeichen mit
den Fingern von der Höhe der Aenderung Mittheilung
Dieſer Beauftragte giebt die Nachricht durch ein gleiches Zeichen
an die vor dem Haupttelegraphenamte aufgeſtellten Boten
weiter die alsdann die entſprechenden Telegramme ſogleich auf
lieſern Seitens des Haupttelegraphenamtes ſind für ſolche Fälle
gleichfalls die nöthigen Vorkehrungen getroffen denn es handelt
ſich imrier um etwa 2000 Telegramme Da die Gebühren
erſt nach der Abtelegraphirung berechnet werden vollzieht ſich
die Beförderung außerordentlich ſchnell

Unwetter Sonnabend abend ging ein ſchweres Unwetter mit
wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag über Köln und der
Umgegend nieder welches beträchtlichen Schaden anrichtete
Dächer wurden abgedeckt und Bäume entwurzelt auch
einige Perſonen kamen zu Schaden Ein Bericht der Frkf
Ztg ſchildert die Wetterſchäden folgendermaßen Durch den
orkanartigen dem Gewitter vorausgehenden Sturm wurden
mehrere Dächer der ausgedehnten ſtädtiſchen Schlachtviehhof
anlagen erfaßl und vollſtändig zertrümmert Schwere Valken
wurden wie Streichhölzer zerkuſckt und eiſerne Träger wurden
auf das Dach eines kleineren Schuppens geſchleudert unter dem
eine Anzahl Perſonen Schutz geſucht hatte Der Schuppen
ſtürzte ein wodurch die darunterſtehenden Perſonen ver
ſchüttet wurden Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle und
brachte vier Schwerverlehßte in Sicherheit Auf einer Chauſſee
wurden 43 Bäume entwurzelt tauſende Fenſterſcheiben
durch bühnereigroße Schloſſen zertrümmert Reiſende erzählen
daß auch im Vergiſchen Lande das Unwetter arg gehauſt habe
Bei Vensberg wurden zwei Perſonen erſchla gen

Ein ſtreiker der Pfarrer Die Jagſt Ztg erzählt Der
Ruhm unſeres Pfarrdorfes Pfahlheim den es den ſeltenen
Funden ſeiner Römergräber verdankt iſt neuerdings um ein
Unikum vermehrt worden nämlich um einen ſtreikenden Pfarr
herrn Der deine war gewohnt nicht nur in geiſtlichen
ihm zuſtehenden Angelegenheiten ſondern ſehr häufig auch in
mitunter recht weltlichen Dingen ſein Machtwort befolgt zu ſehen
Allein wie alles in der Welt ſo nahm auch die Demuth der
Vürgerſchaft gegenüber dem Gewalligen ein Ende zumal ihr die
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Erkenntniß dämmerte daß der Wille des Herrn Pfarrers nicht
immer mit Weisheit gepagart war Auf dem Rathhauſe entſchied
die beſſere Einſicht der Bürgerſchaft Das verdroß aber den
Pfarrherrn ſehr Am Sonntag vor Johannes und Paulus dem
Tage der alljährlichen Prozeſſion der Pfahlheimer nach dem
Schöuenberg verkündete nun der gekränkte Pfarrer von derKanzel mit Donnerſtimme Nachdem die weltliche Behörde ſich
von ihm abgewendet habe thue er nun gegenüber ihr ein Gleiches
So mögen denn am Wallfahrkstage Schüllheiß und Gemeinde
rath die Prozeſſion nach dem Schönenberg ausführen er gehe
nicht mit Und ſo geſchah es Die Pfarrgemeinde vollzog in
ſchönſter Ordnung ihre alljährliche Prozeſſion nach dem Schönen
berg und zurück ohne ihr geiſtliches Haupt
Eiſenbahnunfälle Freitag abend rannkten in Wiesbaden
infolge Bruchs der Kuppelung drei Wagen eines rangirenden
Güterzuges auf den von Mosbach kommenden Perſonenzug
Mehrere Perſonen wurden leicht verletzt Der Material
ſchaden iſt bedeutend Die Paſſagiere mußten an der Unfallſtelle
umſteigen Sonntag morgen fand auf der Strecke Mezidonj
Dozule ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge ſtatt Zehn
Perſonen wurden verletzt

Unglücksfälle im Gebirge Kaum vergeht jetzt ein Tag
der nicht einen oder mehrere Abſtürze im Gebirge bringt auch
heute liegt wieder eine traurige Liſte vor Der Schleſ Ztg
wird von der Schneekoppe gemeldet Ein 14jähriges Mädchen
iſt in den Schneegruben abgeſtürzt Die verſtümmelte Leiche
wurde nach der Spindelmühle gebracht Der 17 jährige Sohn
des Führers Wyß in Wilderswyl bei Jnterlaken begleitete
einen italieniſchen Touriſten auf den Petersgrat 3200 Meter
Wyß fiel in eine 25 Meter tiefe Gletſcherſpalte Herbeigeeilte
Führer konnten ihn nicht befreien Wyß iſt höchſt wahrſcheinlich
todt Drei engliſche Touriſten die Dienstag nacht ohne
Führer von Zermatt abgingen um das Weißhorn zu beſteigen
und Donnerstag zurückerwartet wurden ſind noch nicht ein
getroffen Eine Kolonne von Führern iſt abgegangen ſie zu
ſuchen Die auf die Suche nach den engliſchen Touriſten zum
Weißhorn ausgeſandte Hilſskolonne vernahm Hilferufe von der
Klubhütte aus Die Namen der Engländer ſind Berrand
Correy und Boocking

Ein aufſehenerregender Selbſtuord wird aus Paris ge
meldet Dem Rappel zufolge hat ſich der Attachee der ruſſiſchen
Abtheilung der Weltausſtellung Graf Menyden am Sonn

d Verſailles durch einen Revolverſchuß in den Kopf
getödtet

Nette Ausſichten für die Preſſe Jn den Redaktions
räumen des Petit Journal in Paris erſchien am Mittwoch
25 Juli ein Jndividuum das den Chefredacteur Marinoni zu

ſprechen wünſchte Da der Mann ſich etwas ſeltſfam benahm
und durch lebhaftes Geberdenſpiel auffiel forderte ihn ein
Redaktionsdiener auf im Vorſaale zu warten bis der Chef
redacteur erſcheinen würde Ein anderer Redaktionsdiener holte
inzwiſchen einen Polizeimann Als der Fremde den Hüter der
Ordnung bemerkte wurde er wüthend und nahm zu ſeiner
Vertheidigung ein offenes Dolchmeſſer aus der Taſche
Man entwaffnete ihn und brachte ihn zur Polizeiwache Dort
erklärte er daß er Bertholdo Gabi heiße 55 Jahre alt ſei und
in einer kleinen italieniſchen Stadt eine Weinhandlung beſitze
Er ſei nach Paris gekommen um ſämmtliche Zeitungs
redacteüre und Bankiers zu tödt en Da der Mann
offenbar geſtörten Geiſtes iſt wurde er zur Beobachtung in ein
Jrrenhaus gebracht

Ein Ameiſenregen iſt über Naucy in der Nacht auf den
Dienstag niedergegangen Die Thiere waren geflügelt und be
deckten die Straßen noch während des ganzen Dienstags

Der Schauplatz einer ſeltſamen Seene war am Sonntag
die kleine Stadt Levante in der Provinz Spezia Zwei Kirchen
prozeſſionen begegneten einander und da zwiſchen beiden
kleine Meinungsverſchiedenheiten herrſchten weil ſie von zwei
einander feindlich geſinnten Kirchengemeinden ansgeſandt waren
kam es auf offener Straße zu lebhaften Auseinanderfetzungen
die ſchließlich zu einer blutigen Prügelei führten Zahlreiche
Verwundete bedeckten den Kampfplatz und die Lage war ſehr
ernſt Die Polizei machte endlich dem frommen Kampfe ein
Ende Mſgr Viteli Biſchof von Chiavari wohnte der einen der
beiden Prozeſſionen bei Als der Streit begann entfernte er
ſich raſch

Kleine Notizen 26 Profeſſoren und Hörer der Techniſchen
Hochſchule in Berlin die eine Studienreiſe in Frankreich
machen ſind von Pagny ſur Moſelle kommend in Chälons
ſur Marne eingetroffen Prinz Kanin von Japan tritt
heute mit Rückſicht auf die Ereigniſſe in China von Marſeille
aus die Heimreiſe an

Unglücksfälle und Verbrechen Sonnkag nacht wurden
während eines heftigen Gewitters in einem Lager bei Auvers
4 Artilleriſten durch Blitzſchlag verletzt Sieben
Pferde wurden getödtet fünf verletzt Wie der Bochumer
Anzeiger meldet ſtürzten in Wit mar infolge Bruches einer
Leiter ſechs Dachdecker vom Dache eines Neubaues zwei
wurden tödtlich verletzt vier erlitten ſchwere Arm und
Beinbrüche Bei dem Brand der Fabrik für Theer und Erdöl
Jnduſtrie in Paſſing wurden ſechs Perſonen ver
wundet Ein Motorfahrzeug von W Hölterling kollidirte
im Kieler Handelshafen an der Kaimauer Die Maſchine wurde
beſchädigt der Behälter explodirte und das Fahrzeug gerieth in
Brand Der herbeieilenden Feuerwehr gelang die Löſchung
Die Bemannung blieb unverletzt Erſchoſſen wurde wie
ein Telegramm aus Danzig meldet der Kanonier
Rigelski vom Fußartillerieregiment Nr 2 bei einer
Schießübung auf dem Schießſtande zu Weichſelmünde Rigelskf
der an der Scheibe ſtationirt war hatte das Sicherheits
ſignal unbeachtet gelaſſen und war hinter der Scheibe vorbei
gelaufen als ein Unteroffizier einen Gewehrſchuß abfeuerte der
Rigelski tödtete Der Schütze iſt ſchuldlos an dem Unglück
Der Profeſſor der Techniſchen Hochſchule in Aachen Duerre
ſoll nach einer Meldung des Aach Tagebl dieſer Tage im
Abendſchnellzuge Lüttich Aachen betäuht verwundet und
ſeiner Baarſchaft beraubt worden ſein Der Thäter iſt un
bekannt
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Pflege die HartDieſes Gebot der Geſundbeitslehre wird rationell und mit
wunderbarem Erſolge zur Ausführung gebracht wenn man beim
Waſchen ſich der beſten der mildeſten und fettreichſten Seife be
dient nämlich Doering s berühmter Kulen Seife Mit
Doering s Enlen Seife ſoll ſich ein Jedes waſchen das die
Haut ſchön und geſchmeidig erhalten will Doering s Eulen
Seire ſollen alle anwenden die eine ſpröde empfindliche Haut
haben Mit Doering s Rulen Seife ſollten unſeblbar alle
Mütter ihre Kinder und Säuglinge waſchen Die Haut bleibt
ſchön zart und friſch Doering s KBulen Seiſe iſt überall für
409 Pfennig erhältlich

Brown u Polſons Rlondamin
iſt ſo ergiebig daß man aus einem ganzen Packet Mondamin

12 MondaminFlammris i nfür je 4 Perſonen anrichten kann Ein ſolches Packet erhä d
überall für 60 Pf Dieſe auf 12 MondaminFlammnris e
ergeben für jeden Flammri ſo geringe Nahrtgten
Mondamin Jeder geſtatten kann Alle mit Mondam g9 S
Speiſen gewinnen an Wobhlgeſchmack und Bekömmlichke r 3
damin iſt überall ſür 39 Pf und 15 Pf käuflich Brawn u Po r

neue Recepte ſind als ein Büchlein bei deutlicher denn
Berlin 0 3 koſtenlos zu haben Engros Helmbold Co Halle
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Geh 1 Lnbd 1,25 elegGeſchenkb 2,50 M

Waverley
Geh 1,25 Lubd 1,50 eleg

Geſchenkb 2,50 M
Cuy Mannering

4 Geh 1 Lnbd 1,25 elegGeſchenkb 2,50 M
Kenilworth

Geh 75 Pf Lubd 1 elegGeſchenkb 2550 M

Der Talisman
J Geh 1 Lnbd 1,25 eleg

J Geſchenkb 2,50 M

h

Seiner

47 48 Pranzösischestr

S 189

Die Jnngfran vom See
Dichtung in ſechs Geſängen

Jn Leinenb 75 PfOriginalb m Goldſchn 1,75 M

Durch alle Buchhandlungen u von
à Otto Hendel V e S

4ää4ääääääää

F W Borchardt
des Prinzen Albrecht

und als ausgezeichnet dentschen SchanmweinSINPERIAI Specéclt O
die U Flasche zu Mark 25und bei Tuwunno von 50 Plaschen

die Flasche zu Mark ,900

x

IOFLIEPERANT
Seiner Majestät des Kaisers und Königs

Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich
Ihrer Königl Hoheiten des Prinzen Friedrich Leopolddes Prinzen Georg Von Preussen

e Seiner Majestät des Königs von Sachsen
S Sr K H des Grossfürsten Wladimir Alexandrowitsch von Russland

geiner Königl Hoh des Grossherzogs von Mecklenburg Strelitz
önigl Hoh des Fürsten von Hohenzollern

R W W Pranzösischestr 47 48
empfiehlt

2BLTINGER
preiswerthen Movel Tischwein per 10 Plaxchen 9 Mark

als besseren
heronders

IIPERIAI
Cabinet Procken

die VFlasche zu Mark 2,50
und bei Entnahme von 50 Plaschen

die PFlasche zu Flark 25

Special
Cuvéo

e

Gange Mk 1,60 4Sanuchong 1,80 5Pecco Souelong 2,50 6
VPeceo 3 10 äähhäääääääääääääPreiſe per kg verzollt Agenten geſ
JohnSchütt Hamburg Altongerſtr 21

Virſchſaſt
Himbeerſaſt

Johannisbeerſaſt

friſch von der Preſſe
empfiehlt

Otto eS Wtiaſlmweſferri Tel 2544 e

Schönlleht
Bankgese We IIalie a

Poststrasse gegenüber der Iauptpostempliehlt sich zu

DMfecten Geschälten und Capital Anlagen

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse
Anfnngs und Sehluss Course

Depositen Annahme Check Verkehr

Prnst WViewesg
Grösstes Ausstellungslokal moderner

Waschtoiletten
Bade Binrichtungen

ſreistehender Wasserelosets
Wandbrunnen

Biädets und Zimmer
ClIosets

Fernruf 755Waltsgolt s geklürter
tronenswaft

qus reiſen Früchten nach eigenem Verſahren hergeſtellt iſt das deu ene

Erfriſchungsmittel im Sommer wird zu gllen Speiſen Eis und Ge
träuken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 5 und 2 bei M Walts
Fott Gr Ulrichſtr 30 Jul Herbst Ranniſche Str Ernst Ochsen Str M Quavitseh Leipziger Str 53 Helmbold Co
r tr W B Sehmödt Leipz Str 50 Robert Weise FriedrichsplatzOswald Nnenr Geiſtſtr 34 Walhalla Drogeröe Wiagdeb Str 26

Eentral Drogerie Thalamtſtraße

Qualität und Fäſſern

General Vertreter ehmer
Haunpt Contor

Lager u Eiskellereien mit direktem Gleisanuſchluß
Landsberger Str 7 Fernſprecher 238

Echt Gräher Geſundheilshier
aus den Vereinigten Grätzer in Grätz ärztlich empfohlen für Rekonvalescenten Magen
leidende Zuckerkrauke beſtes Tafelbier und Haunsgetränk aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem
Hopfen ohne andere Zuſätze gebraut rein hell und goldklar zeichnet ſich durch feinen angenehm bitteren
Geſchmack durch großen Reichthum an reinſter wohlbekömmlicher Champagner Kohlenſäure beſonders aus iſt faſt
alkoholfrei deshalb niemals berauſchend dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den Appetit in hervorragendem

Maße an empfiehlt in ſtets flaſchenreiſer

Contor
im Hanſe meines früheren Geſchäftes

Völbergaſſe 2 Fernſprecher 1287

pr Pfd M 1,60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

fR DAVi0 SöplE Ha A

Pavid s Mignon Kakao tn haven ver Jlllius Iüderitz Ikrz 29

Möbelpolitur
Für den Anzeigentheil veranlworklich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

mit geringer Mühe Möbel wie neu auf
zupoliren empfiehlt W Waltsgott

e e

KHiebengebirgs Tolterie
Ziehnng 22 Anguſt er

Hauptgewinne baar 125,000
75,000 insgeſammt 15 900

GeldgewinneGanze Looſe 4 halbe 2 v
Porto und 30

offerJohs on Wolf 19 8
ws jibel Etabſiſſement

h v

w e
J S c

Leipziger Str 11 Eing im Laden
Bypkauferynige befinden ſich

II u III Etage rSperigigeſchuſe completter

Wohnungs Einrichtungenv 200 6000 Mi

Salonhochel Plüſchgärn od Paneelſ 1301

1 nußb Salon Verticow 60Salontiſch 221 gr SänlenTrumeau mit Faſ 554 moderne Rohrlehnſtühle a 24
Wohnzimmer

Kleiderſekretär mit Muſchel 3Z35
Speiſetiſch mit Auszügen 224

gr Pſeilerſp m Schränkch
gute Oltomane mit Ripsbez 50
Stühle mit Rohrſitz J
Servirtiſch 7Schlafzimmer

en

2 franz Bettſt mit Sprungf
Matratze und Keilkiſſen 881 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32

1 Waſſchtiſchſpiegel e 31 compl Kücheneinrichtung 40
Alles zuſammen für A620

Säinmtliche Möbel werden z ſelben
Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Oetken s
Backpulver 10 Pfg

Vanillin Zucker 10 Pfg
Pudding Unlver 10 15

20 Pfg
Millionenfach bewährte Re

cepte gratis von den beſten
Kolonialwagren u Drogen
geſchäften jeder Stadt oder
Engros Niederlagen

Es giebt es ſergers

für und

einiger fadrikant

Carl Müller Seifenfabrik

u EILENBURGd

e Tr u
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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